
Kleinostheimer Triathlon 
 
Am 27.6. haben 7 Nachwuchsathleten beim Schüler- und 
Jugendtriathlon in Kleinostheim teilgenommen. Um 6.00 
Uhr war Abfahrt in Altenfurt. Nach 2 Stunden Fahrt 
gestaltete sich dann leider schon die Anfahrt zum 
Schwimmstart sehr schwierig, denn der Weg vom Parc 
Ferme zum Schwimmstart war nicht ausgeschildert. So 
war die Mannschaft schon gut auf Drehzahl, bis das 
abgelegene Gelände des DLRG und dort ein Parkplatz 
gefunden waren. 
 

 
Die Einweisung ins Schwimmen fiel verständlich aus. Schwimmstart und -ziel waren zwar getrennt 
aber nahe beieinander und die Junioren und Jugend A sollten einfach dem vorausfahrenden Boot 
folgen. Das gestaltete sich für den mit Abstand führenden Sven Ruttor einigermaßen schwierig, 
denn das Boot fuhr Zickzack. Das hatte für den Veranstalter den Vorteil, dass sich das Feld nicht zu 
sehr auseinander zog. Davonschwimmen konnte so keiner, da auch die sehr kleine Boje nicht zu 
sehen war. Die Bootsbesatzung fuhr in großem Abstand an der Wendeboje vorbei und als sie Sven 
ein Zeichen gaben war das Hauptfeld leider schon auf dem Rückweg. Nun folgte für Sven eine 
aufregende und anstrengende Aufholjagd, welche er mit einem nur noch knappen Vorsprung für sich 
entscheiden konnte. Kurz nach Jan, welcher als Dritter die 23 Grad warmen Fluten verließ, kam 
auch schon Franzi aus dem Wasser. Basti entschloss sich das Schlusslicht zu bilden und so Kräfte 
für das anspruchsvolle Zeitfahren zu sparen. 
Nach einer mehrstündigen Pause folgte in der Mittagshitze um ca. 12.00 das Radfahren. Auf der 
„teerarmen“, materialmordenden  Nebenstraße erhielt Sven nach nur 4 km seine erste Zeitstrafe 
wegen vermutetem Windschattenfahren. Laut Wettkampfrichter war er, nachdem er überholt wurde, 
nur 7,50 m vom Vorausfahrenden entfernt. Als die Belehrung abgeschlossen war, war der 
Vordermann 200 m weit weg und Svens Verfolger hatte dicht aufgeschlossen. So stieg er dann nach 
20 harten Kilometern als 4. vom Bike. Auch Jan wurde wegen mangelnden Abstandes eine lange 
Strecke vom Kampfrichter begleitet, dieser beließ es aber bei einem Pfiff. So konnte Jan diesen 
Abschnitt ordentlich beenden. Bastian fuhr eine beeindruckende Aufholjagd und konnte sich einige 
Plätze nach vorne schieben. Das anschließende Laufen durch das Gewerbegebiet und den nahe 
liegenden Wald gestaltete sich für unsere Sportler besonders anstrengend, fehlen ihnen doch die 
Laufkilometer, besonders in einer solchen Hitze. Svens Versuch, auf dem Rad wieder etwas gut zu 
machen, kostete ihn zu viele Körner sodass für ihn auf der Laufstrecke nichts mehr zu holen war. 
Jan musste sich kurz vor dem Ziel noch überholen lassen, war aber wie Franzi und Basti froh, 
diesen Wettkampf überstanden zu haben.  
 
Die jüngeren Athleten mussten derweil noch warten, denn die Strecken sollten jedes Mal ganz frei 
von anderen Sportlern sein. So schoben sich alle Starts immer weiter nach hinten. Die Schüler A 
durften erst um ca. 15.00 in der schlimmsten Hitze aufs Rad.  
 
Dies hätte organisatorisch anders gelöst werden müssen. 
Schon die erste Verschiebung war eigentlich überflüssig, denn 
das Einchecken der Bikes und die Radstarts fanden an 
unterschiedlichen Stellen statt. Man wäre sich gegenseitig also 
nicht in die Quere gekommen. Die Organisatoren entschieden 
sich aber alles nacheinander zu erledigen und so kam es zu 
entsetzlich langen, zermürbenden Wartezeiten.  
Für diese wurden unsere Sportler  aber durch die trotz der 
Hitze guten Wettkampfleistungen entschädigt. 
 
 
 
 



Hier die Ergebnisse: 
 
 Platz Altersklasse Zeit 
Schülerinnen A:  200m; 5,7km; 1,0km 
Kim Sophie Kamm:  16 00:21:33,18 
Larissa Wolf 6 00:19:51,96 
Michelle Braun 3 00:19:19,58 
Weiblich Jugend B:  400m; 10,0km; 2,5km 
Alina Wolf 10 00:38:58,25 
Männlich Jugend A  750m; 19,2km; 5,0km 
Bastian Schäfer 5 01:11:49,70 
Juniorinnen/Junioren  750m; 19,2km; 5,0km 
Franzi Mederer 2 01:13:25,83 
Sven Ruttor 6 01:11:51,45 
Jan Weinzierl 5 01:08:07,83 
 

                            
 

                    
 

                                          


